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Berlin. Durchatmen? „Ja!“
Aufatmen? „Nein!“ Das sagt
Trainer Hans Werner Nienser
zum Abstiegskampf in der
2. Badminton-Bundesliga. Die
Luft bleibe dünn für den
BV Gifhorn. Trotz des 5:2-Er-
folgs beim direkten Konkur-
renten SG EBT Berlin.
Auf drei Zähler hat der BVG

seinen Vorsprung beim Rück-
rundenstart vor der Winter-
pause damit ausgebaut. Das
macht Niesner zufrieden, gibt
dennoch keine Sicherheit.
EBT-Manager Manfred Kehr-
berg habe ihm fair gratuliert
und folgendes mit auf den
Weg gegeben: „Der Abstiegs-
kampf ist nicht beendet. Ihr
werdet euch strecken müs-
sen.“ Das weiß Gifhorns Trai-
ner: „Berlin war stark, sie sind
in der Lage, noch zu punkten,
wenn die Gegner schwächeln.
Und wenn wir Flandy Limpele
nicht dabei gehabt hätten, hät-
te es wohl nicht mal für ein 4:3
gereicht...“
Limpele war das Ass im Är-

mel. Der vierfache Olympia-
teilnehmer aus Indonesien
wurde zum Zünglein an der
Waage. „Freitagabend vorm
Spiel war klar, dass er dabei
ist“, verrät Niesner. Als be-
kannt wurde, dass der mit
Olympia-Bronze dekorierte

42-Jährige in Hamburg Trai-
ner für den Bundesstützpunkt-
Nachwuchs wird, gab‘s den
Tipp von Sohn und BVG-Rou-
tinier Maurice Niesner. „Ich
habe dann per Facebook an-
gefragt“, sagt der BVG-Coach.

So landete Limpele auf der
Kaderliste,bevorer inDeutsch-
land war. „Flandy ist erst seit
zwei Monaten in Hamburg“,
so Hans Werner Niesner. Mitte
November kam es am Rande
eines Jugendturniers zum ers-

ten Kontakt, am
Sonntag reiste das
Doppel-Ass dann
allein per Zug an.
In der Halle warte-
te der BVG-Coach
dann mit dem Tri-
kot auf seinen Er-
folgsgaranten.
Gut möglich, dass

Limpele das BVG-
Trikot nicht zum letz-
ten Mal getragen hat.
Denn: „Wir sind noch nicht
durch, machen uns Gedanken,
wie wir strategisch vorgehen.
Vielleicht werden wir noch
mal mit Flandy antreten.“ ums

Vierter Titel in Folge: Nach dem 2:1-Sieg im Endspiel gegen den SC Sand durfte VfL-Kapitänin Nilla
Fischer den DFB-Pokal in die Höhe stemmen. imago 24172262

Auf die Gegenwart fokussiert,
aber die Zukunft nicht aus
den Augen verlieren – das ge-
lingt Hans Werner Niesner.
Der Trainer und Macher des
Badminton-Zweitligisten hat
nicht nur die
jetzige Sai-
son im Blick,
sondern
plant auch
schon seine
Nachfolge...
Neben sei-

nem Sohn
Maurice
Niesner, der
seit Jahren
ein feines Näschen für gute
Transfers besitzt und in Ham-

burg lebt, rückt nun
nämlich Zwillings-
bruder Robin Nies-
ner in den Fokus. „Er
ist vor Ort, wird mit
ins Teammanage-
ment einsteigen und
sich einarbeiten“,
sagt Vater Niesner,
der nächstes Jahr sei-
nen 70. Geburtstag fei-

ert.
„Irgendwann muss ich ja

an mein Erbe denken“, so der
Dauer-Trainer und Dauer-Ma-
nager augenzwinkernd. „Und
für eine vernünftige Überga-
be sorgen.“ ums

Niesner plant
bereits seine
Nachfolge

Robin
Niesner

WolfsBurg. in der rück-
runde wollen die mannschaf-
ten der Fußball-Kreisliga
wolfsburg noch einmal an-
greifen. dabei sollen einige
Neuzugänge helfen. zudem
haben einige Spieler ihren
Verein verlassen.
TV Jahn WolfsBurg.
Um in der rückrunde für
mehr Stabilität in der Abwehr
zu sorgen, hat der tV Jahn
Neuzugang zied haji (Fc
wolfsburg) geholt.
lupo/MarTini iii. Nach
der winterpause wird die
mannschaft von maurice
magnus (zweite herren) un-
terstützt. das team verlassen
wird dafür irfan Uka.
TsV heiligendorf. Für
die Abwehrreihe erhält der
tSV Verstärkung in Person
von Florian meyer (tuS Neu-
dorf-Platendorf).
Vfr einTrachT nord.
in der rückrunde wird der
Vfr eintracht Nord wolfs-
burg von max busch (Fc
Schunter) unterstützt.
aTleTico WolfsBurg.
der tabellenletzte hat mit
Giuseppe millemaci (Vfr ein-
tracht Nord) einen neuen
Spielertrainer gefunden (Az/
wAz berichtete). zudem
kommen mit Antonio bonan-
no (Fc wolfsburg) und dus-
tin damm (Vfr eintracht
Nord) zwei weitere Neuzu-
gänge. Verlassen werden den
Verein helmut Krein und Vin-
cenzo maganuco. isi

Viele Wechsel in
Wolfsburgs Kreisliga

fuSSball

WolfsBurg. Das Jahr
2016 ist für die Fußbal-
lerinnen des Bundes-
ligisten VfL Wolfs-
burg beendet, seit
Sonntag sind die
Spielerinnen, Trainer
und Betreuer im ver-

dienten Weihnachtsur-
laub. Zeit für Trainer Ralf Kel-
lermann, eine kurze Bilanz
zu ziehen und aufs kom-
mende Jahr zu blicken.
Im Mai hatten die Wolfs-

burgerinnen mit dem DFB-
Pokalsieg ihren vierten Ti-
tel in Folge geholt, zudem
ihr drittes Finale in der
Champions League (3:4
nach Elfmeterschießen
gegen Lyon) bestritten.
Kellermann: „Auch wenn

das unglücklich verloren

ging, bleibt die Saison absolut
positiv in Erinnerung.“
Die Vorbereitung auf die

Saison
2016/17 lief
wegen der
Olympischen
Spiele – sie-
ben VfL-Spie-
lerinnen wa-
ren in Rio da-
bei – etwas
holprig, „aber
mit der
Punkteaus-
beute aus den
ersten Liga-
Spielen war
ich hochzu-
frieden, spe-
ziell natürlich durch den Sieg
bei Meister Bayern München“.
Und: „Gegen Freiburg und Es-

sen haben wir zuletzt zwei
wichtige Spiele gewonnen.
Wir hätten gerne noch in Jena

gespielt, auch
weil der Aus-
fall unsere
Wintervorbe-
reitung beein-
trächtigt“, so
der Coach.
Das Spiel wur-
de für den
12. Februar
(14 Uhr) neu
angesetzt.
Zufrieden

ist Kellermann
auch mit den
Auftritten im
DFB-Pokal

und der Champions League.
„Die Spiele gegen Chelsea
waren schon beeindruckend.“

Der VfL zog nach dem 3:0 aus-
wärts und dem 1:1 zuhause in
die nächste Runde ein, trifft
jetzt im Viertelfinale auf Olym-
pique Lyon. „Das wird ein ech-
ter Höhepunkt, ich erwarte
zwei Spiele auf Augenhöhe“,
ist der Coach sicher.
In der Bundesliga will Kel-

lermann mindestens Zweiter
werden. „Mittlerweile sind alle
Spiele schwer zu gewinnen“,
weiß er. „Die Bundesliga ist
die stärkste Liga der Welt, das
Rennen um die begehrten ers-
ten beiden Plätze wird immer
enger.“ Und auch im Pokal ha-
ben Kapitänin Nilla Fischer
und Co. viel vor. „Das Finale in
Köln ist ein ganz besonderes
Ereignis, da wollen wir den Ti-
tel verteidigen“, gibt sich Kel-
lermann kämpferisch.

Bundesliga-Highlight: Bei Meister Bayern München (r. Sara Däbritz)
gewann der VfL (l. Anna Blässe) mit 2:1. imago 25584113

Bundesliga, Champions League,
Pokal: Kellermann ist zufrieden

Frauenfußball: der VfL-trainer zieht eine bilanz für das Jahr 2016 und blickt voraus

frauenfuSSball
bundeSliga

Die Tabelle
1. Turbine Potsdam 11 10 0 1 26: 4 30
2. Bayern München 11 8 1 2 15: 6 25
3. SC Freiburg 11 7 2 2 20: 8 23
4. VfL Wolfsburg 10 7 2 1 13: 4 23
5. SGS Essen 11 6 2 3 20:11 20
6. 1. FFC Frankfurt 11 5 4 2 22:12 19
7. SC Sand 11 5 2 4 16: 8 17
8. 1899 Hoffenheim 11 3 1 7 10:13 10
9. MSV Duisburg 11 3 0 8 7:31 9
10. USV Jena 10 2 0 8 6:17 6
11. Bayer Leverkusen 11 2 0 9 7:21 6
12. Borussia M‘gladbach 11 0 0 11 4:31 0

Ich war mit der Ausbeute
aus den ersten Spielen
hochzufrieden, speziell durch
den Sieg bei Meister Bayern.
Ralf Kellermann,
Trainer des VfL Wolfsburg

Erstmals alle auf einem Bild: Der BV Gifhorn mit Olympia-Me-
daillengewinner Flandy Limpele (3. v. l.). Foto: Christian Plunze

WolfsBurg. tolle Über-
raschung für Lothar Mosch:
das langjährige mitglied des
Vfr eintracht Nord wurde
vom deutschen Fußball-bund
als ehrenamtspreisträger
ausgezeichnet. „Sein haupt-

anliegen war und
ist es immer ge-
wesen, sich um
die Jugend zu
kümmern“, be-
richtete der stell-
vertretende Vfr-

Vorsitzende wolfgang eis-
mann. Lange zeit war mosch
Jugendleiter im Verein, orga-
nisierte und führte unzählige
Jugend-turniere durch, be-
gleitete etliche Jugend-Frei-
zeitfahrten. „Lothar hat im-
mer die eltern der Jugendli-
chen ins Vereinsleben mit
eingebunden und den steti-
gen Austausch mit anderen
Vereinen intensiv gepflegt“,
lobt eismann. „Seine offen-
heit, zuverlässigkeit und
hilfsbereiter Umgang mit jun-
gen menschen hat ihn weit
über die Stadtgrenzen hinaus
zu einer festen Größe im Ju-
gendbereich werden lassen.“
Uneingeschränkte Unterstüt-
zung in seinem unermüdli-
chen engagement fände er
immer bei seiner Frau Gisela.
eismann: „beide sind dem
Verein weiterhin treu verbun-
den.“ mit der verdienten Aus-
zeichnung ist ein danke-
schön-wochenende vom
Landesverband verbunden.

DFB-Ehrenamtspreis
für Lothar Mosch

fuSSball

Nur einen tag nach dem
zweitliga-Spiel des bV Gif-
horn in berlin kam es in der
bundeshauptstadt zu dem
schrecklichen Anschlag auf
den weihnachtsmarkt am
breitscheidplatz. „ich habe

von den Geschehnissen wäh-
rend unserer Vorstandssit-
zung am montagabend erfah-
ren“, sagt hans werner Nies-
ner. „da ist es natürlich ein
Schock obendrein, wenn man
kurz davor in der Nähe war.“

BVG war am Tag vor dem Anschlag in Berlin

Limpele bleibt Option imAbstiegskampf
badminton – 2. Liga: Gifhorn mit Polster – berlin gibt sich nicht auf – Niesner: „wir sind nicht durch“

adenBüTTel/reThen.
die FSV Adenbüttel/rethen
gewann auch abseits des
Platzes: der Verein belegte
beim ViP-Shuttle-Gewinn-
spiel von Sport1 und Volks-
wagen Platz drei mit über
36.500 Stimmen. das reichte.
die FSV will jetzt das Shuttle
für ihre Nachwuchs-Kicker
nutzen, außerdem ist ein
Fahrservice für Flüchtlinge
angedacht.

Adenbüttel/Rethen
gewinnt VIP-Shuttle

fuSSball


